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Wunderbare Welt der Alpen: Das höchste 

Gebirge Europas reicht im Süden bis an den 

Apennin, erstreckt sich in weitem Bogen 

nach Westen und Norden bis zum Genfersee 

und von dort ostwärts bis zur Donau bei 

Wien, ist etwa 1200 Kilometer lang, rund  

150 Kilometer breit und bedeckt eine Fläche 

von etwa 220 000 Quadratkilometern. Wild 



zeigen sich die Alpen in vielen Naturschutz-

gebieten, Biosphärenreservaten und Natio-

nalparks und stellen dort ihre Ursprünglich-

keit zu Schau. In die Täler schmiegen sich 

schmucke Bergdörfer und gewachsene 

Städte, die mit einer reichen Kulturlandschaft 

auch über die Bergkämme hinaus von sich 

reden machen.
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»Unterwegs in den Alpen« stellt die sechs Anrainer-

staaten der Alpen vor: Deutsch land, Schweiz, Österreich, 

Slowenien, Italien und Frankreich, gegliedert in die 

großen Gebirgszüge und Bergketten.    
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Bilder vorherige Seiten:

S. 2/3: Die Gämse ist das typische Wildtier der Berchtes-

gadener Alpen. Im Sommer trifft man am ehesten auf die 

geschickten Kletterer, wenn man eine Wanderung im Gebiet 

des Schneibsteins unternimmt. S. 4/5: Weltbekannt ist die 

Ansicht der Drei Zinnen in den Dolomiten. S. 6/7: Der 

Oeschinensee ist einer der schönsten Bergseen der Schweizer 

Alpen und eine Station auf dem Fernwanderweg »Bärentrek«. 

S. 8/9: Imposantes Bauwerk der Natur: die Cinque Torri in den 

Ampezzaner Dolomiten. S. 10/11: Der Vordere Gosausee mit 

Blick auf den Dach stein. Zur Zeit der Romantik war dieser Blick 

ein beliebtes Motiv der Landschaftsmaler.
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DIE SCHÖNSTEN REISEZIELE



Die Spiegelung des Matterhorns auf dem Riffelsee ist 

wahrlich ein beeindruckendes Naturschauspiel.



DEUTSCHLAND



Im Süden Deutschlands liegen die bayerischen Alpen, die 

in ihrer Schönheit einzig artig sind, hier der Taubensee 

bei Berchtesgaden.



** Immenstadt  
im Allgäu
In Immenstadt ist das AlpSee-
Haus das Eingangstor in den 
Naturpark Nagelfluhkette. Am 
größten Natursee des Allgäus, 
dem Großen Alpsee, gelegen, 
ist die Stadt ein beliebtes Ur-
laubsziel. Im AlpSeeHaus erfährt 
man Wissenswertes über die 
vielfältige Landschaft im Natur-
park Nagelfluhkette und kann 
selbst auf Forschungsreise ge-
hen. Wer wissen möchte, wie 
sich die Milchwirtschaft im All-
gäu entwickelt hat und wie ent-
behrungsreich früher das Leben 
in den Bergen war, sollte unbe-
dingt das Allgäuer Bergbauern-
museum besuchen, das in 1037 
Meter Höhe in dem kleinen Dorf 
Diepolz liegt (www.bergbauern-
museum.de). Bräuche und Tra-
ditionen haben in Immenstadt 
einen festen Platz, ob das Fun-
kenfeuer am ersten Sonntag 
nach Fasching, die Palmweihe 
am Sonntag vor Ostern oder der 
Viehscheid am dritten Samstag 
im September.

* Oberstaufen
Durch blühende Bergwiesen 
wandern, den freien Blick von 
hohen Gipfeln genießen – all 
das macht den Reiz Oberstau-
fens aus. Mehr als 160 Alpen 
rund um den Ort bilden das 
größte zusammenhängende 
Alp gebiet Bayerns. Wie Tradi-

tionen auch in den modernen 
Alltag integriert werden kön-
nen, zeigt sich hier am Tragen 
der Tracht, beim Schuhplatteln 
oder im Bauerntheater Ober-
staufen. Im Heimatmuseum 
»Beim Strumpfar« werden bäu-
erliche Geschichte und Hand-
werk anschaulich präsentiert.

*** Allgäuer Alpen
Beschäftigt man sich mit den 
Allgäuer Alpen, wird schnell 
klar, dass hier Grenzen ebenso 
verschwimmen wie Begrifflich-
keiten. Die Fläche des Allgäus 
lässt sich nicht völlig eindeutig 
festlegen. Sie stößt im Süden an 
den Bodensee, liegt hauptsäch-
lich in Bayern, zu Teilen aber 
auch in Baden-Württemberg 
und sogar in Österreich. Die All-
gäuer Alpen konkret liegen 
etwa zur Hälfte in Deutschland 
und zur anderen Hälfte im ös-
terreichischen Nachbarland. Der 
höchste Berg der Allgäuer Alpen 
ist der 2657 Meter hohe Große 
Krottenkopf in Tirol. Auf baye-
rischem Gebiet ist die nur acht 
Meter niedrigere Hochfrottspit-
ze die höchste Erhebung. Felsen 
und Gestein, Höhlen und Glet-
scher dominieren naturgemäß 
die Landschaft. Doch die Allgäu-
er Alpen sind noch viel mehr. 
Man findet dort Seen, sowohl 
im Tal als auch in atemberau-
benden Höhen. Die Flüsse Lech, 
Breitach, Iller und andere Fließ-

Der Ortskern von Oberstaufen lädt zum Verweilen ein.

Der Marienplatz bildet das Zentrum von Immenstadt.

Deutschland 

Allgäuer Alpen
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gewässer haben zum Teil deut-
liche Spuren hinterlassen, indem 
sie tiefe Schluchten gegraben 
haben. Die bayerischen Allgäu-
er Alpen sind in sechs Natur-
schutzgebiete aufgeteilt, die  
zusammen über 236 Quadratki-
lometer umfassen. Das größte 
ist das seit 1992 existieren - 
de Naturschutzgebiet Allgäuer 
Hochalpen. Einer der bekann-
testen Orte der Region ist 
Oberstdorf. Der südlichste Kur- 
und Erholungsort Deutschlands 
bietet sommers wie winters viel-
fältige Möglichkeiten, Sport in 
der Natur zu treiben.

Oben: wunderschöne Aussicht 
auf dem Weg zum Schrecksee 
in den Allgäuer Alpen. Im 
Hintergrund liegt der kleine, 
zauberhafte Kurort Bad 
Hindelang im Ostrachtal.Sakrale Kunst im Allgäu: das Gnadenhaus am Alpsee.

Allgäuer Käse und 
seine Herstellung

Als im 19. Jahrhundert die bis 
dahin in der Region vorherr-
schende Leinenproduktion zum 
Erliegen kam, verarmten die 

Menschen im Allgäu. Erst die 
Käseherstellung brachte wieder 
wirtschaftlichen Aufschwung. 
Neben den beiden traditionellen 
Sorten Allgäuer Emmentaler und 
Allgäuer Bergkäse wird heute 
ein breit gefächertes Schnitt- 

und Weichkäsesortiment ange-
boten. Frischkäse in verschiede-
nen Geschmacksvariationen 
rundet die Käsevielfalt ab. In der 
Region Oberstaufen bietet z. B. 
die Staufner Käskuche seit 1870 
ein riesiges Käseangebot an 

(www.staufner-kaeskuche.de). 
Interessierte können sich sogar 
einmal selbst bei der Herstellung 
versuchen: Die Käseschule All-
gäu in Thalkirchdorf bietet Kä-
seseminare an (www.kaeseschu 
 le.de).
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